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1. ISASTRAEA SALINABIA Ras. 



ÜLu« dem eigcnditJieii Miis<'helkalk<? ist hishor i'ine einzi;^(! iSpt- cies dieser Gattung — 7. 

gm»alä M. Bdw. et H. {Astraea. polyg. Micheliu iconugr. zoophyt. p. 14, Tai". 3, Fi^r. 1), an« 

der Umgegend voa Luncville besehrielHm word(9it ' 

Eben»!ii l'iilitt (Jraf v. Münster eiiu mir mit Zweifel liierlier zu ziehciulo Art (7^. fAstraca] \ 
vtnuata V. Münster, Beitriige %ur Pctrcfactcukunde pag. ü8, Tal' II, Fig. 17) au. Von ( 
beiden ict nngere Spcctes sehr Torachieden. Sie atunint aus dem gran(«i ammoratenreiclim j 
Kalko dos Stoinbergko>rcls bei Ilallstatt I 

Sie bildet initiintri' I I' \ Fiis« irroMse frcwölbte Knollen, ist aber nu'Ist 8ehle<-lit erhalten, I 
»o class »ich ilu« iStrm'tnr nur auf Quevtichliilen deutlich erkcuueu läast. Diu UbcrHächon- f 
bc«^Iuffenhe^t der Sterne Mlb«t igt an keinem der nntersucbten, in den SammlungeQ der k. k. | 
j.'eidofriJ'eht.Mi Reieh^anstalt befindlichen Exemplare wahrnehmbar. Pie Steruzcllon sind {) \ 

bis 1 Zoll dii-k, dieht an einander liegoud, prisiuativeh, im Querschnitte polygonal und sehr t 
uinwgeimHssiig. oft in die I^ugc gezogen. Sie werden nur dnrcb »elir diiiiuo einfache ZwLscbon- 
wünde geschieden. Bio Axe sehr ludimealBr. Die RadiaUamellen an der Peripberie, wo man 
je nftrli il r (irij.^.se dc< Sri rtioa 24- — -12 zählt, ziemli<'h dirk, nm li itrici! gewöliidich ]>aar- 
wt'ise, solteuor zu dioi vereinigend, so daä« schon vor der .Milte der Länge ihre Zahl auf die 
HMlfte herabnnkt, obne das« dabei ihre Dicke zujTenommen hätte. Weiter naeb innen wiederholt 
«ich diene)« Verschmelzen von 2, seltener von 3 oder mehreren LameMen. so da» imGianzen nur 
• ' 1" * 'i :i)rum d(vs Sternes erreichen nnd mit der riidimer tiit . n A tc zusammenfliessen. 
An einzelnen, nicht ganz mit lestcr (JesteiiismasHC orfiillleu Stellen l)emerkt man, d:vss sie UurcJi 
danne, von ihren 8citen€ilchon fii«t rechtwinkelig aoagehcndo Querlamellen netzförmig 
verbunden werden» 
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2. ?FLETCHEIIIA ANNÜLATA ß*«. 



|)a>i 4cm k. k. Hof-Minerolien-Cabmcte anrrolirn-i^n' und aus dm HallntaKor 8t-liicht«n 
der Uiugt'buiiir von Au^•!•o<■ stuiumcmlc, Y<irlic;.'i'ii<le Exfinjilar Ist nur <'tTi ■'" ]an<.''cs, 2" luN^it"'* 
und 1" holiCiS JJrucLstück ciucs grüffst-rcn rolypcasUH-kc*, tlioil« ilurcli sehr lo-ili u rollibrauiK'ii 
dieliten Kalkitein, thoilt durch welmen Ealktpath Tcratemert, — Umttände, -«reiche «iner 
vollkoiiimoii zuvorläs■liJ^•en Uf-stiniiniiiig der ( iatdin;.'-, der os niij;<'|jört, liindornd entgegentreten. 

JDjws es iii die Kainilie der Jlaiysilinca M. Edw. einzureilicu sei, unterlie^rt keinem Zweifel. 
Die bfis(>bclfÖniii<.'-äs(i<;<' Gestalf des Polypenstockes, die in grosser Lüii<,^en<iu8dehnuiig^&ei«ii 
Aste, die iVsteii, unduri ld)ohrteii, von «üier sehr eotwiekoiteii EpitLck mngebcnen äusseren 
\Vun<lnn<:en . der rudinieutäro Scptalapparüt und die doutlichcn Querccpta sind eben so viele 
Gründe dafür. 

M. Edward s fiibrt in seiner „Mnnoi^aphie despolypiers fossiles des ternuns poleozoi' 

<|iie.s'" jm;^. 2.Stt ff. fiitif liierlier freli<iri;je ( iHtliiiijjeii nn: /loft/Miles, ^rrnffi/Kira, Tlm-oHegUea, 
Cfioiio-sfi'f/it'M und Flehhoiiu. Itie (.latrun;,' Jfd/i/is'tf.i ist diireli ihre langen, zu eintaelion, aber netz- 
Itinnig vcrbundoiiüU lieilieu zufainuicntruleiulfu ZcUentülueu von uusereiu los^jüc liinimel- 
weit vcraehieden. 

Ebenso febb'u ihm die lu»en(>innig in einander steekenden Quersebi'id<'wiitide und die 
queren Vcrbiudunj^sröliren, welehe die Syring-upnren auszeichnen. '/'/«■cMfr^/fe-? unterscheidet 
«ich diireh den incnmtircndcu Pi>ly penstock, dio mit einander durcli tnauerUlndieho qiicro Ausbrei- 
tungen verbundenen und in Eta^ren f»etbcUten ZcUcnröbren. Ckoaojitt'ffites ist durch das iwcp- 
niillireude Waehstlinni der INdypenriihreii nii'l duri-h die ■ xcn b|Useheiiartf'j'i>n Quersepta 
chnrakterisirt. Es bleibt luitldn nur dio Ll»tiün"J-'ieicheriü übrig, die ireilieli bLsher nur auf diu ubereu 
siiurisehen Scbidiien Oothlands beschränkt orschotnt Mit ihm »timmen aber alle Charaktere, 
so weit sie an unserem fragmonttn» Exemplare wahrneiinibar sind, überein, so (la.«s idi d.-isselbe 
(li.wf^r < J'itlim'' •ii!riM-/unr(lnen wage, wenig'stens vorläufig. Yoll-'t'aiuligcre Exetnjdare, «leren 
Entdeekiuig kiinttig wold gelingen dürfte, konnten vielleiebt dazu nöliiigcn, imserc Speeie* 
jsom Typus eines eigenen Genus ku erbeben. 

Dieiiii J-i iIi rill linden Zelb'nrüliri'n steigen in [laraiieler Kiehtung fast .äenkrecht empor und 
sind einander zwar sehr genähert, aber an dem vorliegenden Exemplare froif uicUt verwachsen. 
Dio Zwischenritumn dnrselhen werden dureh dio dichte rothbraune Kalksteinmasso erflftlt. 
Verbindende Quernihren lassen sii h dar:in nir<;fcnds wahrnehmen. Der Quencbnitt der Zellen- 
r<"i!iren ist fa*r dnrebgel^end^ regelniÜNsi-j kt(<isnind. inu" bei wci i^jrn etwas verz'ii'i'n. I^i ' W' i:.- 
Oifnun^ derselben wiid tbeü» durch dieliten rotlibraunen Kalkstein, theils duieh weissen Kalk- 
spath ausgefüllt. Die Wandungen ziemlich ditnn, aber fest, ftasserlich von einer «ehr vollkomoicn 
entwickelten Epithek umhiillt. web he zahlreiehe ring'rorniig vorragende Wülste trägt, überdies 
aber Viin gedrängten sehr feinen erhalx'tien Kreislinien bedei-kt ist. T^i" l!:idiallainellen ■'(ehr 
rudinieiitilr, nur als 25 — oü sehr kurzo und diitniu Leisteheuarlige liervorraguujfeu !<iehtbar. 
An vielen PolypenKellen rind «io durch Zerstörung gtmz verstdiwundoD. Die Quorsepta nur 
bin und wieder erhalten, ziemlich entfernt, sehr dOnn, borisontal. 
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ERKLÄRUNG DER ABBILDUNGEN. 



1. Imtrm iMmHu R»«., —» dm KiUanfae im» SujUbn^kttOi bri lUIhtiH. 
& EIb n*D «lact f am« BiUlMliiali», 1* «kllltitebr GtSiM. 
t. Sbt kMMr Thtil i o tiifti » , wi gitwt rt. 

A, Hb ThiH iM <2«aHUIIto, b Mtblielf 
Iw Bm iUbm Tkcil «wAm, ««irinMrt. 
e. TSn Yhell dm TeMiinlbndi«, in «MBrita 

lt. Kin Slilrk Jet Aunwowawi dnr« AM», 1 
F. Vwikidn- ärliUff, in natlbUebw OrihM. 
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